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AlleMAND

DUrée De l’éPreUVe : 1 heUre.

N.B. : il n’est fait usage d’aucun document ; l’utilisation de toute calcula-
trice et de tout matériel électronique est interdite. Si au cours de l’épreuve 
le candidat repère ce qui lui semble être une erreur, il la signale immédiate-
ment au surveillant et poursuit sa composition sans perdre de temps.

INStructioNS

Répondre aux 30 questions de QCM

• 25 questions simples à 1 point chacune, le candidat doit choisir une seule réponse 
parmi 4 choix possibles.

• 5 questions de compréhension à 3 points chacune, à partir d’un texte de 500 mots.

QcM

1. Mit ______ möchtest du sprechen?
A. wer    B. wen
C. wem    D. wessen

2. Sie ______ nach Spanien gefahren.
A. sind    B. haben
C. hat    D. sein

3. Warum bist du nicht ______?
A. kommen   B. gekommen
C. kam    D. kommt

4. Ich weitβ noch nicht, ______ wir uns treffen können.
A. ob    B. wenn
C. was    D. als

5. Das Gegenteil von niedrig ist ______.
A. klein    B. schön
C. hoch    D. bilig

6. Berlin ist die ______ von Deutschland.
A. Hauptort   B. Hauptstadt
C. Kapital    D. Groβstadt
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7. ______ noch eine Portion, wenn du Hunger hast
A. Nimmst    B. Nimmt
C. Nimm    D. Nehme

8. Markus hat ______ geholfen.
A. mich    B. mir
C. mein    D. meine

9. In welchem Artikel ______ dieser Satz?
A. sitzt    B. liegt
C. findet    D. steht

10. Ich war noch klein, ______ wir das erste Mal nach Deutschland gereist sind.
A. als    B. wenn
C. wann    D. dass

11. Immer wenn ich ihn sehe,
A. muss ich lachen   B. ich lachen muss
C. lachen muss ich   D. lachen ich muss

12. Am Montag muss er sehr früh ______.
A. stehen auf   B. aufstehen
B. steht auf   D. aufgestanden

13. Trinkst du gerne Tee? ______ Ja, aber Kaffee trinke ich …
A. mehr gern   B. lieber
C. liebe    D. mag

14. In der Klasse ______ man nicht essen. Das ist verboten
A. muss    B. soll
C. darf    D. möchte

15. ______ kommen die neuen Studenten? … Aus Irland.
A. Wo    B. Wohin
C. Woraus    D. Woher

16. Die Preise ______ ein bisschen reduziert.
A. wird    B. werden
C. haben    D. ist

17. Was ______ du machen, wenn du eine Million im Lotto gewonnen ______?
A. würdest … hättest  B. hättest … würdest
C. wärst … hast   D. hättest … wirst

18. Sie sollten sich die Haare ______.
A. schneiden machen  B. schneiden lassen
C. schneiden gemacht  D. lassen schneiden

19. Ich komme vielleicht mit ______ Freundin.
A. meine    B. meinen
C. meiner    D. meinem
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20. Guten Tag Frau Meier, wie geht es ______?
A. Sie    B. Ihnen
C. ihr    D. dir

21. Welche Fremdsprachen ______ er?
A. sprecht    B. spricht
C. sprechen   D. spracht

22. Ich habe heute leider keine Zeit, deine Nachricht ______.
A. lesen    B. zu lesen
C. lese    D. gelesen

23. Ist heute ______ April?
A. den zwanzig   B. der zwanzig
C. den zwanzigsten   D. der zwanzigste

24. Ist Mathilde Deustche oder ______?
A. Französin   B. Franzose
C. französisch   D. französische

25. Ist das Kims Fahrrad – Nein, das ist ______!
A. mein    B. meins
C. meine    D. meiner

coMpréheNSioN

Der Elysée-Vertrag: Ein Vertrag, der Freundschaft stiftet

Der 22. Januar 1963 gilt für Deutschland und Frankreich als historisches Datum. 
Mit der Unterzeichnung des Elysée-Vertrags besiegelten die einstigen Erbfeinde an 
diesem Tag den Beginn der politischen Aussöhnung.
„Übervoll ist mein Herz und dankbar mein Gemüt“, sprach Charles de Gaulle etwas 
pathetisch in fliefβendem Deutsch. Zuvor hatten der französische Staatspräsident 
und der deutsche Bundeskanzler Konrad Adenauer in Paris den Elysée-Vertraq 
unterschrieben. Dann folgten zwei Wangenküsse und eine stürmische Umarmung 
des Gastgebers. Der verdutzte Bundeskanzler antwortete schlicht: „Dem habe ich 
nichts hinzuzufügen.“

Es war ein klirrend kalter Wintertag, als der Vertrag im Pariser Elysée-Palast un-
terzeichnet wurde. 18 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges verpflich-
teten sich die beiden Nachbarn zu Konsultationen in allen wichtigen Fragen der 
Auβen-, Verteidiqunqs-, Bildungs-, Jugend- und Kulturpolitik. Regelmälßige Treffen 
zwischen den Regierungschefs, den Ministern sowie hohen Beamten sollten die 
Umsetzung des Vertrages gewährleisten. Aus erbitterten Kriegsgegnern wurden 
Partner. Das war die politische Botschaft Adenauers und de Gaulles.

Eine Vision hatte beide Männer geeint: Ein mächtiqes Europa sollte nicht gegen, 
sondern unabhängig von den US-Amerikanern in die Weltpolitik eintreten. Dafür 
warben beide Staatsmänner im jeweils anderen Land: Vom 2. bis 8. Juli 1962 stat-
tete Bundeskanzler Adenauer Frankreich einen Staatsbesuch ab. Die gemeinsame 
Besichtigung der Kathedrale von Reims unterstrich die persönliche Verbundenheit 
der beiden Staatsmänner. Vom 4. bis 9. September 1962 besuchte de Gaulle die 
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Bundesrepublik und bekraftigte die Bereitschaft zur Aussöhnung.
ln Ludwigsburg wandte sich der französische Präsident an die deutsche Jugend: 
„lch beglückwünsche Sie ferner, junge Deutsche zu sein, das heißt, Kinder eines 
groβen Volkes, das manchmal im Laufe seiner Geschichte große Fehler begangen 
hat. Ein Volk, das aber auch der Welt geistige, wissenschaftliche, künstlerische, 
phllosophische Werte gespendet hat.“

Für Missstimmung sorgte allerdings auf deutscher Seite, dass eine Woche vor Un-
terzeichnung des Elysée-Vertrages de Gaulle die Aufnahme Groβbritanniens in die 
Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) abgelehnt hatte. Viele Bundestags  
abgeordnete sahen das Abkommen in Gefahr, zumal de Gaulle forderte, dass 
Deutschland sich entscheiden müsse: Gegen die USA und Groβbritannlen und für 
Frankreich mit seiner Atomstreitmacht.

Der Deutsche Bundestag stimmte dem Vertragswerk am 16. Mai 1963 mit qroßer 
Mehrheit zu. Es wurde allerdings durch eine Präambel ergänzt, die als deutliche 
Kritik an der gaullistischen Politik verstanden wurde. Sie legte fest, dass Verträqe 
mit anderen Ländern durch den Elysée-Vertrag nicht beeinträchtigt wurden. Die 
Bundesrepublik stand zur Partnerschaft mit Frankreich, den USA und der NATO. 
Am 14. Juni 1963 billigte auch die französische Nationalversammlung den Elysée-
Vertrag.

Dazwischen wurden seit 1988 ein gemeinsamer Verteidigungs- und Sicherheitsrat 
gegründet, ein Finanz- und Wirtschaftsrat sowie ein Kultur- und Umweltrat. Nach 
der Bildung einer gemischten deutsch-französischen Brigade wurde sogar die 
Aufstellung eines gemeinsamen Armeekorps beschlossen. Die Politikergespanne 
der jeweils amtierenden deutschen Bundeskanzler und französischen Staatspräsi-
denten - Schmidt  Giscard d’Estaing, Kohl-Mitterrand und Schröder-Chirac - nutz-
ten das Vertragswerk und machten beide Länder zu Vorreitern der europäischen 
Einigung. Vor allem die Gründung des deutsch-französischen Jugendwerkes am 5. 
Juli 1963 sollte sich als besonders fruchtbar erweisen. Millionen Jugendliche aus 
beiden Ländern konnten sich seitdem kennen- und verstehen lernen.

26. Wa sis falsch?
A. Der Elysée-Vertrag wurde im Herbst 1963.
B. Konrad Adenauer war 1963 der dutsche Bundeskanzler.
C. Charles de Gaulle war 1963 der französische Staatspräsident.
D. Der Elysée-Vertrag wurde in Frankreich unterzeichnet.

27. Was ist richtig?
A. Die früheren Kriegsgegner, Deutschland und Frankreich, wurden im Laufe der 
Zeit Partner.
B. Die früheren Kriegsgegner, Deutschland und Frankreich, sind auch heute noch 
Feinde.
C. Deutschland und Frankreich haben nach 1963 die Umsetzung des Vertrages 
verhindert.
D. Deutschland und Frankreich haben keine Botschaft im anderen Land.



S
u
j
e
t

ANNALES ATOUT+3 2014-2015 l 73 a
l

l
e

m
a

N
d

28. Beide Staastmänner, de Gaulle und Adenauer, waren______.
A. für ein machloses Europa.
B. für ein Europa mit Macht in der Weltpolitik.
C. für ein zu mächtiges Amerika.
D. für eine große Abhängigkeit von Amerika.

29. Das französische und das deustche Parlament
A. stimmten dem Elysée-Vertrag am selben Tag zu
B. stimmten dem Elysée-Vertrag nicht zu
C. stimmten dem Elysée-Vertrag nicht

30. Das deutsch-französische Jugendwerk______.
A. gibt Ratschläge in Verteidigungs- und Sicherheitsfragen.
B. fördert das gegenseitige Kennenlernen zwischen Millionen junger Leute.
C. spielt keine Rolle in der deutsch-französischen Partnerschaft.
D. wurde von Bundeskanzler Kohl und Präsident Mitterrand gegründet.


